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Nr 485
ſprenene iſchen Minne und dem e Keſſortniniſer gehn ſei wofür an der Veſuch des engliſchen

Bül pows Hei mkehr e als ein Duell Bülow Podbielski in der Preſſe be Kriegsminiſters Haldane in Berlin Zeugnis äblegteS ſprochen und niemand konnte etwas anderes vermuten als Freilich charakteriſterten ſich dieſe freundſchaftlichen An
Reichskanzler nen e daß die aufſehenerregende Affäre mit dem Rücktritte eines näherungsverſuche infolge der von der engliſchenHeute abend begibt ſich der

d einen halbjährigen Erholungsurlaub in Nordernet re Miniſter nach ſachlichen Momenten zu urkeilen und franzöſiſchen Preſſe ausgeſtreuten Meldungen über
u urg nach Berlin zurück Wieviel r natürlich einzig und allein Podbielstis enden müſſe die Begründung einer engliſch franzöſiſchen MilitärExeigniſſe haben ſich nicht in der kurzen Spanne Zeit zu Es kam indes nicht ſo Von Juli bis Oktober ſchleppte ſich konvention als nicht beſonders zukunftskräftig und heute
getragen ſeit Für Bülow während der Bebelſ hen Anti die Miniſterkriſis hin ohne bis jetzt zu dem vermuteten weiß man ebenſowenig wie direkt nach den Tagen der

ruſſenrede im Reichstage zuſammenbrach Alle Welt e Reſultate geführt zu haben Der Kaiſer behielt ſich die Crounberger Unterhaltung welche Bedeutung man derals es handle ſo um einen leichten Schl r ufall Der Entſcheidung bis dahin vor a die vollſtändige Klärung letzteren beizumeſſen hat Die Reiſe des Reichskanzlers von
Lilte aus re otsdam im Automobil nach dem Reie i egenheit erreicht ſei Dieſer Zeitpunkt dürfte en nach Cronberg mit der er ſeinen Urlaub amim einen Bernhard zu ſehen Di r nach Er m dingt des Strafverfahre uns im Vordſee trande unterbrach bewies jedoch daß wichtige

dem Kanzler du den freiſi min wodurch feſt geſtellt iſt daß Fragen zur Debatte geſtanden haben müſſen worauf denn
je zuteil geworde daß nunmehr die Möglichkeit auch die auſſehenerregende Schwarzſeherrede des Kaiſers

eiden nur ein vor miniſter in allen Ehren zu in Breslau ſchließen ließinfo gen eberanſt re ihman hab onacht Nee achdem ſich das Befinden wieder zu

atte und Fürſt Bülow reiſekräftig geworden

über dieſen Podbi elskie Alle dieſe Ereigniſſe ſollten zuguterletzt noch von einer
e oniaken Debatten an w eiteren Senſation in den Schatten geſtellt werden der

f fdedun ung anderer kolontal er Affären ein Veröffentlichung der Memviren des dritten Reichskanzlers

des Falles des Gouverneurs Horn die durch deſſen Sohn den Prin zen Alexander zu Hohenlohe

n die kozu viel Auſhebens von ſeiner Erc

Ueb erſied dlung d Rorderney Troß aller je Geheimen Legationsraäte Seitz Roſe und Schillingsfürſt Noch jetzt ſteht die Preſſe unter dem un
Nervenabſpannung behielt der Kanzler aber Kbnig die T den Oberſten Ohneſorg Fiſchers mittelbaren Eindruck dieſer Enthüllungen die zumal den
ten Rekonvaleszentenzeit die obe ſte Leitung e e örterung der unkorrekten Be eſlellung der Konflikt des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck ſowie

g der mtsgef chäfte bei erſt in e die ſüdweſcafrila niſchen Kriegerund manches manche diplomatiſche Aktion der deutſchen Regierungsleiter
nzeit dann in Norderney und ſchließlich in die Unter ing gegen die Beamken in den letzten Jan n auf dem Gebiete der Auslandspolitike wegen angeblicher ihbrauchlich er Ver bel euchten und der deutſchen Diplomatie jedenfal lls recht

r

elten hat ein Sommer ſo viele ſenſativ el w ien Aktenmalerials gegen andere Beamte unaeiege wo mmen wenn auch nicht verkannt rer kann
n gebracht wie der diesjährige Der Preßk der rwalkung und ſchl ließ li die Einleitung eines daß die Intimität Deutſchl ands mit OeſterreichUngarn
ameruner Gouverneur v Pu ttkam ter der in S erfahrei gegen den Kolotialbeamten Wiſtuba durch ſie vielleicht eine Feſtigung erfahren dürft e G eich
ſchlherde der Akwahäuptlinge und deren Große Erreg ung verürſachte en die im Verlaufe der zeitig mit den Sohenlohe ſchen Indiskretionen lenkt eine

ent brannte war dasjenige Moment von dem alle wei Götz und eiderſchen Unte erſuchun e e Nicht weitere Frage das Intereſſe in hohem Maße auf ſich ar
kol äuthüllungsaffären aus ingen ydem ſchon eachtt nitätsrechts der Reichstagsabgeordneten durch den Tod des Prinzen Albrecht von Preußen akut
vorher e der ſchärfen Worte des Oberſten v Deimling gewordene Brannſcht vwe n Frage die zu einem viel
im 9 t egen des Bahnbaues von Kubub g erörterten Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer dem KanzlerKeetm vo die ſtarke Verſtimmn ie im Anſ und dem Herzog von Cumberland geführt hat der bei
die ungeheuren Geldaufwendungei xeſt ſeinem perſönlichen Verzicht auf Braunſchweig die Anſpr ücheſtanden war einen hohen Grad hatte irektors ſeines Hauſes auf Hannover aufrecht erhalten will Auchg nete Erzberger bege ann in der Koöl n Volkszeit der Dann uſtädter d ieſe Frage ruft jetzt nach Erledigung

nen r ung gfe der die Monvpolverträge veränderung war Dies in kurzem Hahmen der Gang der Ereigniſſe dieſes
r Vegi els abgeſchloſſen waren in ein der bereits im Sommers Fürſt Bülow der während ſeines Urlaubs

i en Erörterung gelangte
8

en außerhalb der nicht müßig war findet bei ſeiner Rückkehr nach Berlin alle
tzunächſt a Wort nann auf das Hände voll zu tun Hoffentich hat ſich ſein nſchwirrt dis die Luf ſt im Verlauf der Unterſt wign ige 2 im Preſſe war ein zuſtand ſo ſehr gekräſt igt daß er mit Friſche und Rüſtigkeit

Fiſcher p Ober romma do de r Schutztruppe in mütig in der und die ſeitdem die ſchwere Bürde ſeines Amts auf ſich nehmen kann Denn
und außer einem chrengerichelichen Verfa erfolgte W r orm innegerichtliches Straſ erfahren gegen ihn eingelei verwalti tig zeigt e echt mii

wu e Auigedee ckt wurde die ehemalige Teilha derſchaſt ſyſtematiſche Umgeſtaltung der kolonialen
Herrn v Podbiels zli an der Tippelskirchfirma der als er herangegangen wird
ſein Am it als Staatsſekretär des Neid Mépoſamts mit i

ſte

b der Kolonial in kaum Monatsfriſt der Reichstag wieder r
einſt an eine wird wird hoffentlich der Reichskanzler die lebt en BefürchMiß wirtſchaft tungen die wegen ſeines Geſundheitszuſt andes kürzlich von

agrariſcher Sei te ausgeſprochen waren zu zerſtreuen wiſſen

dem Die Senſationen ſollten ſich ich indes auf dieſes ebiet der F W
ſeiner innere en Politik die no i ch die ſteigende Fleiſchve rteuerunsFrau feine Anteile an der Firm a übertrug nd daher ind die h äſtiger Stenern chara kteriſiert

faniliär in intimem Zuſan t r m dem kolonialen wurde nicht beſel n Der plötzliche Beſuch des deutſchen ven en opolge häft ſtand auß em Du och einer Kaiſers mit dem be der Rückkehr von der Nordlandsreiſe Deutſches Reich
T ſ auf den eichskanzler in Norderney überraſchte giig nicht lange

kündigung des Beſuch

es preußiſchen a virtfchaftsmi

tve des Reichs za e zuri eſuh der der s Beſuches vorgus den Wnig Eduard Hof ud PerſonalngchrichtenAllg Zig wurde h daß der Wange von igland der Freund und d Bundesgene oſſe Heleaſſes und Der Kronprinz gedenkt der Poſt zuf folge von Tegernſee

en Verhältnis Podbielskis zur Firma Tippels Frankreich Dem kräftiger werdenden Ginſeten einer aus einen Jagdausflüg nach Gmünden zu unternehmen
h keine offizielle Kenntnis gehabt und daß er der itſcheen Diſtänvin

em berg abzuſtatten ſich ent und will die erſten Pirſchgänge auf Rokwild in den nächſtener den Landwirtſchaftsminiſter darüber zur ter Karl ven Heſſen in Erd
e z f S ſchen dem engliſchen Könige Tagen machen Das Revier beſteht faſt nur aus Hochwald undr

aufgefordert hatte im Anſchluß an die d Die Zuſammenkunft z
r Jodbielskis deſſen Wunſch um d dem deu tſchen

ig en dem Prinzen Er hat dort ein größeres Jagdrevier auf zwei Jahre gepochtek
E

v

t i Cifer in Schloß Fried drichshof in Taunus grenzt unmitt elbar an die en ere des Herzogs von u
un ung u iſe interb t b ydbi Iski He die ſich daran uſchloß zeigte di e perſö lich he Ver berland Au iffol lend iſt es daß die Söh e des Herzogs dieſung dem Kaiſer unterbreitet habe Po elski be die ſich daran e zeigte daß die perſönliche Ver Prinzen Georg Wi m elm und Ernſt Auguſt zur Jagd nach demſtri t darai ifh n öffe ntüch ein ehe den r mung die zwiſchen den beide n Herrſchern längere Zeit Almſee abgefahren ſind Dieſes Nevler iſt das dein Kronprinzen

u haben Dieſe ſtarke Divergenz 3 gewaltet veribe und die Möglichkeit eines Zu ſaniiengehens benachbarte

e e i e e e S eangewieſen und die franzöſiſche Regierung hat ſich mit einer Kühnheit verraten Eherne Entſchloſ ſſenheit und Stärke ſiegtMettilleton ehtetene Summe in angeſchloſſen Die Reſultate dieſes in den viereckigen feſten Kinnbacken Die Naſe hat durchaus
v wichtigen Unternehmens werden nun nach vierjähriger harter nichts von der eintönigen Geradheit gewöhnlicher griechiſcher

Arbeit oſffenbart wie aus den Berichten des Dire ktors der Typen ſondern iſt breit gebogen und vorſpringend und gibt
ne Junde auf Delvs ſranzöſiſchen Schule des n eſors Maurice Hollegaux dem Geſicht einen ganz tealſiiſchen völlig individuellen Aus

l über die neueſten Funde deutlich hervorgeht druck Dieſer Kopf kann als eines der beſten Beiſpiele für
rtseiland des göttlichen Zwillings Auf der Stätte wo einſt das große Heiligtum des Apollo die Schärfe der Charakteriſtik und die Schilderung

Dianag ſt an alten Heiligtümern und ſtand ſind ſechs archaiſche Loö wenſtatuen aus Marmor innerer Leidenſchaften gelten die mit Skopas in der
m i Zeit während des vierten Jahr auſgefn nden worden Werke von einer ſtrengen und be griechiſchen Kunſt ſich Bahn brachennde ers reich Obwohl die kleinſte unter allen ſo deutenden Schönheit die freilich in der realiſtiſchen Dar Einen weichlicheren anmutig ſchönen Eindruck macht ein

ſie doch der Mittelpunkt des Kultes der dem ſtellung des Löwen noch eine gewiſſe Vefangenheit verraten anderer Kopf mit Bart und langen Locken und ein ſchönes
e geiw eiht war und ſpäter auch ine Zentral und ebenſo gut als Leoparden oder Panther gelten könnten Frauenangeſicht das einer Göttin oder Muſe angehört

iechiſchen Seehandels So reich ſind die ne Auß erdem wurden Bruchſtücke von Skulpturen die aus dem Auch Münzen Moſaiken und Gelſtein ſind in großer An
acht wurden ſo groß die Hoffn ungen die man vierten Jahrhundert v Chr der Blütezeit antiker Plaſtik zahl wieder gewonnen worden Die ſechs Löwen die nach

Sgra rn gen et daß u nicht mit n recht ſtam men Jnſchriften Münzen und Sperr ans Licht dem Urteil Holleaux noch ganz der archaiſchen Kunſt an
g riecht che Po mpef i genannt hat weil gefördert Ein zweiter großer Fund über den nach An gehören machen einen n Weg und majeſtätiſchen Eindrucknoch einmal das glche Leben und alle gaben Holleaux der Herzog von Loubat in der Akademie Jeder von ihnen iſt ſechs Fuß hoch Sie wurden in der

h
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nenſchlichen Weſens aus der klaſſiſchen grie der Jnſchriften und ſchönen Könſte in Paris Mitteilungen Nähe des heiligen Sees geſunden und bildeten wahr
vor uns auftun werden ſo wie ſich d das machte iſt kürzlich gelungen ſcheinlich einen Teil des ſäulengeſchmückten Weges der zu

Ortes aus römiſcher Spätzeit in Pompejt Unter dieſen neu ausgegrabenen Werken ragt beſonders der Pforte am Heiligtum des Apollö führte
ein großes marmorenes Basre lief hervor das vier lebens Die griechiſche Regierung die die Ausgrabungen ge

die Inſel ein Bild troſtloſer große Figuren darſtellt die in einer feierlichen Prozeſſion ſtattete ohne ſie jedoch pekuniär unter ſtüßen zu können
ſchliche Verwüſtun ig faſt völlig re iten Die Falten der Gewandung zeigen denſelben Stil erlaubt ein Fortſchaffen dieſer Funde nicht Die urſprüng

ein nur ein einſamer wie er ſich an den Geſtalten des panathenäiſch en Feſtzuges liche Abſicht der Franzoſen einige der Hauptdenkmäler im
en u d Schweine die auf dem P arthenonfries findet r es Basrelief wird Louv re aufzuſtellen mußte aufgegeben werden da das

8 wühlten ſo fand von allen Sachverſtändigen die es geſehen haben als ein geſetzliche Verbot über die Ausführung von Kunſtwerken
Jnſel Seitdem pat die Meiſterwerk r oeneiſ Bildha uerkunſt geprieſen aus Griechenland ſeine volle Geltung auch in Delos behält

ie gro fgab das ſich neben den vollendetſten Ge ien grie n Plaſtik So hat denn das franzöſiſche Miniſterium der ſchönen
e gupten kann Ein anderes ſchönes Werk antiker Kunſt Künſte den Beſchluß gefaßt ein franz ſiſches Muſeumrmorſtatue die eine Fra u an u ganz auf Delos zu errichten in dem die Funde der franzöſiſchen

r bed eckt iſt Dies Werkiſt i en Schule in Athen Aufſtellung finden ſollen Jſt erſt einmal
on a an dem verſchieden was bis die ganze W Stadt und der Seehafen ausgegraben daunourde es wurde in der Nah Je dieſes M ſeu im mitten in den antiken Straßen zwiſchen

ſern und Mä er herrlichen
und Säulen ſt eben und mit ſein en

haben in der
hen

e hie
ur

aus Marmor zeigen die gewaltigeeit nd die edle Kraft damaligen e

fra fereien Moſaiker nſchriften undi Meiſterwerk iſt das Häupt eines täglichen Lebens eine t9e t Ein ge Jünglings der an der Schwelle der s ttelnteht und deſſen bewegte ſtolze Züge Mut und S e



Nach ven bisherkgen Dispoſitionen relſt wie aus Hom
Burg gemeldet wird Reichskanzler Für ſt Bülow erſt heute
Dienstag um 7 Uhr abends von Hoinburg nach Berlin ab

Dentſcher Proteſtantenverein
Vor einigen Tagen fand in Berlin eine Sitzung des Aus

Fehnſſes des Deutſchen Proteſtankenvereins ſtatt um über die
Möglichkeit einer erweiterten Tätigkeit zu beraten Es wurde

et doß der Verein ſich dank ſeinen Zielen und der ſtets
ſenden Anmaßnng der Orthodorte fortwährend

der Teiinahme erfrene Seite Aufforderung zum Aufbau
Gemeindelebens und zur eifrigen Beteiligung an

enwahien hätten überall Auklaug gefünden Das beweiſe
ch die wachſende Leſerzahl des Proteſtantenblattes die

monatlichen proteſtantiſchen Flugblätter ſollten dazu dienen die
Beziehungen zwiſchen dem Vorſtand und den Mitgliedern lebendig
zu erhalten

Anf einer Sitzung der zweiten Sektion des Proteſtantenvereins
winde über das Thema Die evangeliſche Kirche und
die heranwachfende Jugend verhandelt Die Vorragenden ſtimmten darin überein daß die Fürſorge für die
heranwachſende Jugend einer ſtarken und vielſeitigen Mitarbeit
von Laien bedürfe Es komme darauf an die Knaben nur
von ſolchen war die Rede in frohem Zuſammenſein zu körper
lich geſunden geiſtig lebendigen ſittlichen Perſönlichkeiten zu er
ziehen und zwiſchen ihnen und den Leitern ein wahres Vertrauens
verhältnis herzuſtellen Auf die Mitarbeit von Laten allerlei
Art insbeſondere von Arbeiltgebern wurde im Intereſſe der
Förderung des ſozialen Friedens großer Wert gelegt An den
von orthodoxer Seile gepflegten ſogenannten Jünglingsvereinen
wurde getadelt daß ſie die allgemein menſchliche Seite der
Jngenderziehung hinter der einſeitig religiös orthodoxen zurück
Keten ließen Die Verſammlung ſprach ſchließlich den Wunſch
aus daß der Proteſtantenverein dieſe Sache energiſch weiter ver
folgen Material ſammeln und in ſeinen Kreiſen zur Nachahmung
anregen möchte

Jn der Kolonialverwaltung
wird der eiſerne Beſen kräftig geſchwungen Außer dem Kammer
gerichisrat Sträh ler und Landgerichtsrat Schmidt wirken
in der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes nur noch zwei
richterliche Beamte nämlich der Kammergerichtsrat Kleiner
und der Siaatsanwaltsrat Oelſchläger Welche Geſamt
wirkung die Ernennungen der neuen Herren haben werden iſt
noch nicht ganz ſicher doch mag darauf hingewieſen ſein ſo
ſchreibt die Freiſ Ztg daß von den vortragenden Räten die
bei dem Abgang Pr Stübels im vorigen Herbſt tätig waren
devinitiv ausgeſchieden werden die Herren Hellwig
Schmitt Dargitz und von der Decken Von den Geheim
räten v König und Roſe wird amtlich mitgeteilt daß ſie bis
auf weiteres abweſend ſind und daß für ſie zwei Hilf
kräfte eingeſtellt werden Man darf den monatelangen Ur
land dieſer beiden Herren wohl als Vorläufer ihres Rücktrittes
auffaſſen Ferner erfährt das Leipz Tagebl daß der vor
tragende Rat Geheimer Rat Wiskow demnächſt aus der
Koloniglabteilung verſchwinden wird Wiskow iſt der Vater der
nglückſeligen Mole in Swakopmund Sollte ſich die Ver
abſchiedung Wiskows beſtätigen ſo bleibt als letzte Säule aus
der Zeit Stübels nur Pr Seitz übrig welcher der Berliner
Zentralbehörde vorausſichtlich aber auch nicht mehr lange er
halten bleiben wird Falls er der Bexrabſchiedung entgehen ſollte
ſo wird er als Nachfölger Puttkamers das Schutzgebiet Kamerun
ziviliſieren

Der 13 Oktober 1889
Der Hann Conur hält ſeine Darſtellung des Vorgangs von

der Fahrt des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck von Lehrter
Bahnhof zum Reichskanzlerhauſe am Nachmittag des 13 Oklober
1889 ifrecht und bemerkt daß die Darſtellung aus dem
Munde des Fürſten Bismarck ſelbſt ſtammt Wenn
die Sache ſich ſo zugetragen hätte wie die Hamb Nachrichten
glauben machen wollten das heißt außerhalb der für wohl
erzogene Perſonen nicht mir der höcoſten Geſellſchaftsſchichten
üblichen Formen ſo wäre das Blakt überzengt daß Fürſt Bis
marck nicht eine Stunde känger Reichskanzler geblieben wäre
Die Hamb Nachrichten ſcheinen gar nicht zu begreifen daß
ſie dem Andenken des Fürſten Bismarck eine Beleidigung zu
fügen wenn ſie unterſtellen daß er ſich in einer ſeiner nicht
würdigen Weiſe hätte behandeln laſſen Nicht minder ſei es
beteidigend für den Kaiſer wenn von ihm behanptet werde er
habe dem bochbetagten um das Land und das Könfgshaus hoch
verdienten Siaglsmanie in Gegenwart von Kutſcher und Leib
jäger eine unwürdige Behandlung angedeihen laſſen obenein
lediglich wegen einer Meinungsverſchiedenheit über einen Jagd
befuch in Szala zu welchen übrigens nicht wie die Natſonal
zeitnng behanptet eine Einlodung des Zoren ſondern eine
Anſage unſeres Kaiſers vorlag Der Wagen habe durch
aus micht plötzlich gehalten ſondern habe am Portal des
Reichskanzlerhanſes gehalten Während des ganzen Jahres 1889
ſeien zudem wie der Nenjahrsbrief des Kaiſers an den Fürſten
von 31 Dezember beweiſe die Beziehnngen äußerlich durchaus
korrekte geblieben

Zur Ninpenſtoniernng der Offiziere
Für die penſionferten Offiziere und Mannſchaften welche

durch die neuen Penſionsgeſetze eine Aufbeſſerung ihrer Bezüge
exrſahren wird es von Jntereſſe ſein zu erfahren daß in der
Penſivnsabteilung des Kriegsminiſteriums im Laufe des Sont
mers eiwa 8000 Oſſiziere und zahlreiche Beamte umpenſioniert
und daß bei einzelnen Generalkommändos denen die Um
penſivniernng der Unterklaſſen zuſällt bis zu 3000 und mehr
Feſiſtellungen bis jeht erledigt worden ſind Die Um
venſionterung kann hiernach in der Hauptſache als beendet
angeſehen werden

Wenn noch nicht ſämtliche Penſiohäre in den Bezug ihrer
neuen Gebührnſſſe gelangt ſind ſo hängt dies damit zuſammen
daß die Benachrichtignng der Offiziere durch die Regierungen
Polizeipräſidinm Berlim erfolgt und dieſe Behörden in vielen
Fällen noch die Regelung des Penſionsbeznges neben einem
Zivileinkommen und einer Zivilpenſion vorznnehmen haben Da
dieſe umſangreiche Arbeit von der vorherigen Neufeſtſtellung der
Penſionen abhängig iſt ſo wird es verſtändllch daß noch ufcht
alle neuen Penſionen zur Zahlung angewieſen ſind Das gleiche
trifft ſüc die Angebörigen der Unterklaſſen zu

Sollte einzelnen Oſſizieren über ihre Umvpenſionierung noch
keine Bengachrichtigung zugegangen ſein ſo haben ſie ſich un
milkelbar an die Penſionsabteilnng des Kriegsminiſteriums zu
wenden Angehörige der Unterklaſſen hingegen an das Bezirks
kommando

Eine lex Hohenlohe
Die Magdeb Ztg erklärt es dränge ſich im Anſchluß an

die Hohenloheſchen Indiskretklonen die Erwägung auf ob nicht
in Zukunft dem Staatsintereſſe zuwider laufenden Jndiskretivnen
früherer Miniſter ſeien ſie von Lebenden begangen oder poſthum
geſetzlich vorgebengt werden könne Die Strafbeſtimmungen
gegen die Veröffenklichnng von Stgatsgeheimniſſen reichten nicht
für alle Fälle aus und es ſei darum nicht ausgeſchloſſen daß
den Reichstag in der bevorſlehenden Seſſion in irgend einer
Form eine lex Hohenlohe beſchäftigen werde

Zu Hohenlohes Denkwürdigkeiten
Allmählich beginnt eine Reaktion gegen die Erregung ein

zuſetzen welche der erſte Eindruck der Veröffentlichung ankgelöſt
hat Die Nationalzig hatte a geäußert daß das ganze
Tohnwabohn konfuſer Regiererel kaum je ſo realiſtiſch gezelchnet

worden ſef wie in Hohenlohes Memoiren Dagegen erhebt die
Kreuzztg energiſch Widerſpruch Sie ſchreibt

Das heißt denn doch dieſe Memolren ganz kritiklos leſen
Alle die pikanten Hiſtörchen auf die der oberflächliche Leſer
zuerſt ſtößt und die von der Preſſe ſofort weiterverbreitet
wurden ſchildern die regierenden Perſonen nicht bei der
Arbeit ſondern im leichten Geſpräche in dem man auch über
die ernſteſten Dinge nur obenhin und mit ſcheinbarer Gleich
gültigkeit zu ſprechen pflegt Die Politik nimmt im Kon
verſatlonstone ein ganz anderes Ausfehen an als bei der
Arbeit Davon könnte ſich der Verfaſſer leicht überzeugen
wenn er einmal den Privatgeſprächen von Parlamentariern
auch Liberalen zuhören wollte Da lauten die Dinge ganz
anders als auf der Tribüne Auch können wir ihm empfehlen
einmal große Künſtler im vertrauten Kreiſe über ihre Kunſt
ſprechen zu hören die ihnen doch gewiß eine heillge Sache iſt
Das Regieren geht auch wirklich nicht ſo einfach wie der Ver
ſoſſer denkt Wenn ein Bau errichtet ein Bildwerk geſchaffen
werden ſoll gibt es auch ſo viel Ueberlegen Entwerfen und
Verwerfen daß der Laie von einem Tohnwabohn ſprechen
möchte Aber wir würden das fulminante Aburteilen der
Nationalzig keines Wortes wert halten wenn nicht in dem

Aberkennen des Verantwortlichkeitsgefühls allen damals und
heute leitenden Staatsmännern ein großes Unrecht angetan
würde und wenn ſolche Aeußerungen in einem gemäßigt
Uberalen Blatte nicht der Revolutionspartei und den aus
ländiſchen Gegnern die größte Freunde machten So können
wir ſie nur ſehr bedauern

Eine direkte Verteidigung der Herausgabe der Hohen
loheſchen Deunk würdigkeiten unternimmt der Berliner Korreſpon
dent der Münchener Neueſten Nachrichten indem er unter
anderem ſchreibt

Prinz Alexander Hohenlohe und Dr Curtius die die Ver
antwortung für die Geſtaltung der Memoiren und die Wahl
des Zellpunkis für die Veröffentlichung tragen befanden ſich
offenbar in einem Konflikt der Gewiſſenspflichten
Anf der einen Seite ſtand die Rückſicht auf den Kaiſer und
andere hochgeſtellte Perſonen auf der andern der ausdrückliche
Wilke des Fürſten Hohenlohe Nach der erſten Richtung hin
haben die Herausgeber ſich inſofern ſelbſt Schranken gefſetzt
als die Reichstanzlerperiode Hohenlohes vom Herbſt 1894 an
nur auszugsweiſe und reſerviert behandelt worden iſt Wollte
man aber die Gebote der Diskretion in vollem Umfange
auch anf die früheren Aufzeichnungen anwenden ſo wäre
zu beſorgen geweſen daß dann nur ein arg beſchnittenes
und verſtümmeltes Opus das Licht des Tages erblickt hätte
In dieſem Dilemma bat ſich Prinz Alexander augenſchelnlich
dafür entſchleden den ausdrücklichen letzten Willen ſeines
Vaters zu deſolgen und deſſen Vermächinis dem deutſchen
Volk zu übergeben ſelbſt auf die Gefahr hin den Unwillen
des Kaiſers und der Regierung auf ſich zu ziehen Der alte
Hohenlohe bat es in ſeinen letzten Lebenslahren wohl oft
ſchmerzlich reſigniert empfunden daß das robuſte Tagesintereſſe
ihn als müden Greils einſchätzte deſſen Händen die Zügel ent
glitten Auch die Geſchichte ſeines Rücktritts die für die
Heffentlichkeit hentzukage noch nicht entſchleiert iſt mag ihn
mit dazu beſtimmt haben daß er um der Ehre ſeines Namens
und der hiſtoriſchen Wahrheit willen ſein Bild nach ſeinem
Tode in der Geſtalt erhalten wiſſen wollte wie er es ſelbſt
n Laufe von vier Jahrzehnten aufgezeichnet hat Dieſen
Auftrag hat ſein Sohn ausgeführt mehr als fünf Jahre nach
dem Abſcheiden ſeines Vaters Das macht ihm Ehre und die
deutſche Publiziſtik wie die deutſche Geſchichtſchreibung muß
ihm daſür Dank wiſſen daß er die Aufzeichuungen des alten
Fürſten wenigſtens bis zum Jahre 1894 unverkürzt und un
geändert der Oeffentlichkeit übergeben hat

Wie Fürſt Bismarck über die Veröffentlichungvon Denkwürdigkeiten dachte darüber ſchrieb unter
dem 10 Dezember 1895 der Altreichskanzler aus Friedrichruh
an Dr Horſt Kohl Geehrter Herr Doktor Jch bin damit
einverſtanden daß Sie meine Jhnen zugänglichen Briefe an den
General von Gerlach nach dem Texte der Originale omissis
omittenais nach Jhrem Ermeſſen heransgeben Stellen die
noch lebende Lente oder deren Familie mit Recht
verletzen könnten müſſen natürlich zur ückgehalten
werden v Bismarck

Von ſolchen die es wiſſen können wird behaupket Profeſſor
Curtius habe aus dem rieſigen Material der Denkwürdigkeiten
immerhin noch eine diskrete Auswahl getroffen und vieles
zurückgelaſſen was das Schiff allzu ſehr belaſtet haben würde
Das ſoll namentlich von der Fürſten Hohenlohe Kanzlerzeit
gellen Sehr glaublich Es ſtecken alſo noch manche Pfeile
im Köcher

Die Kuterſuchung gegen Jeska v Puttfamer
Der mit der Unterſuchung gegen den Gonverneur v Putt

kamer betrante Kammergerichtsrat Strähler hat die Zeugen
vernehmungen im Schutzgebiet faſt beendet und wird bald von
dort zurückkehren

Gonvernenr v Lindequiſt anf der Heimreiſe
Der Gouverneur v Lindequiſt hat wie die Köln Ztg erfährt

bereits die Heimreiſe nach Deutſchland angetreten Er wird
vorausſichtlich den Winter über in Berlin bleiben um ſowohl
bei der Vertretung des Etats ſeines Schutzgebietes vor dem
Reichstage mitzuwirken wie auch dem neuen Kolonialdirektor
vei der Löſung der großen wirtſchaſtlichen Fragen die nach Be
endigung des Anfſtandes für DeutſchSüdweſ Afrika zu erwarten
ſind mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen Von den Farmern
des Schutzgebietes lief kürzlich bei der Kolonialverwallung die
dringende Bitte ein Herrn v Lindequiſt das Aunſuchen um
Entſchädigung der Farmer vor dem Reichstage ſelbſt
verteidigen zu laſſen So viel die Köln Ztg welß war ſchon
vor dem Eingange dieſer Bitſſchriſt auf Veranlaſſung des neuen
Kolonialdireklors die vorübergehende Rückkehr v Lindequiſts
angeordnet worden

Ansſchuſz für Benmtenvahlen
Eine in Berlin abgehaltene Verſammlung von Reichs Staats

und Kommunalbeamten faßte einſtimmig folgende Ent
ſchließung

Die in den Germanlaſälen tagende von Vertretern von
weit über 1000 Reichs Staats und Kommnnälbegmten be
ſuchte Verſammlung vom 9 Oktober erklärt den Ausſchuß für
Beamten wahlen für konſtitniert und ſtellt zunächſt folgeudes
Programm auf

u Neue den heutigen Verhältniſſen angepaßte Gehalts
a len2 Beſſerung der Penſions uſw Be rhältniſſfe
3 Eine geſunde Bodenreform

Als vierter Punkt wird eine nationgle Wirtſchaftspolititk gefordert die allen Berufsſtänden be
ſonders dem Begamtenſtande ne auskömmliche Exiſtenz
verbürgt

Bismarcks Verhältnis zu Oeſterreich
Auf eine Anfrage der Nenen Freien Preſſe ſchreibt Maxi

milian Harden dem Wiener Vlatte folgendes
Was Hohenlohe als ihm von Kalſer vom Großherzog von

VBaden den Bismarck ſeit 1871 für ſeinen Gegner hielt vom
General Heudnck berichlet erzählt beweiſt ein völliges Miß

r Bismärckſcher Politik ihrer Motive und ihrer
ZieleBismarck hatte 1890 keinen Grund anzunehmen daß Rußland
Bulgarien beſetzen wollte Er war überzeng daß weder

Alexander III noch Herr von Giers daran dachten Beide
waren in Balkanfragen damals eminent friedlich daß dieſe
Stimmung auch in Wien herrſchte zeigten die Berichte unſeres
Botſchafters Bei ſeiner Kenntnis vom Charakter des Kaiſers
Franz Joſef den er ſehr ſchätzte hatte Bismarck daran niche
gezweifelt Was die Slaviſche Wohltätigkeltsgeſellſchaft das heißt

Alexander nicht dafür zu haben war Außerdem ſagte Bismarck
Ein Koburger frißt ſich überall durch und warüberzeugt daß Ferdinand ſich früh oder ſpät mit Rußland ver

ſtändigen würde Er beſtritt daß ihm das Verſprechen der
Neutralität für den Fall der Okkupation Bulgariens
abverlangt oder angeſonnen worden ſei aber er wußte
daß in Rußlanb die Furcht vor öſterreichiſchen An
ariffsabſichten beſtand eine Furcht die er für ganz unbe
gründet hieltd und machte ſich gewiſſermaßen zum Bürgen
gegen die Ausführung ſolcher Abſicht Daher dieMöglichkeit des Nückverſicherungsvertrages Er benutzte ſeine
Kenntniſſe der in beiden Oſtreichen herrſchenden Simmungen
um die Doppelaſſekuranz zu erwirken die Deutſchland
für den Fall eines öſterreichiſchen Angriffskrieges der wohl
wollenden Neutralität des Partners verſicherte Die Ruſſen
denen das Schreckbild eines deuſch engliſch öſterreichiſchen An
griffes ich erinnere an die Nervoſität in Petersburg als Franz
Joſef das engliſche Geſchwader in Fiume begrüßte zerflattert war
hrauchten nun nicht mehr daran zu denken dieſem Geſpenſt
offenſiv auf den Leib zu rücken ſondern mußten ſich ſagen

Oeſterreich wäre beim Angriff iſoliert greift uns alſo nicht au
und wir dürfen es nicht angreifen weil wir als Angreifer nach
dein Wortlaut des deutſchöſterreichiſchen Vertrages dann gegen
n ſtarke Heere das deutſche und das öſterreichiſche zu kämpfen
ätten

Schon dieſe Konſtruktlon deren Stütze der deutſchöſter
reichiſche Vertrag war beweiſt daß es Bismarck nicht in
den Sinn gekommen iſt Oeſterreich im Stich zuhaſſen Er wollte weder für ruſſiſche noch für öſterreichiſche
Intereſſen in Anſpruch genommen werden auch Oeſterreich nicht
mehr gewähren als im Bündnisvertrag vorgeſehen war Es
gab Leute in Wien die mehr wünſchten Er ſagte ſich Je
unzufriedener die Deutſchen in Oeſterreich werden deſto näher
liegt der Dynaſtie drüben der Wunſch unſer des Deutſchen
Reiches Preſtige und unſere Attrakttonskraft nicht allzu ſehr
anwachſen zu ſehen Sie kann nach Menſchenermeſſen dann nür
wünſchen daß wir uns nicht in einem ewigen Glanuze befinden
weil die Agitation zu uns zu kommen ſonſt lebhafter in der

Bevölkerung werden könnte Deshalb hat er die Deutſch
öſterreicher ja auch immer zur Beſonnenheit gemahnt Das
könnte eventuell nach einem Thronwechſel zum Wiederaufbaun der
Tendenzen führen die in der Kauntitzſchen Koalition ihren Aus
druck gefunden haben Wiederum brächte eine raſch fort
ſchreitende Slaviſierung Oeſterreich Rußland näher damit aber
unler Umſtänden auch dem Konzern der Weſtmächte und die
Divergenz der öſterreichiſchen und der ruſſiſchen
Balkanintereſfen betrachtete Bismarck als einen in unſerer
Rechnung nüßtz lich en Poſten

Schließlich hielt er für möglich daß ein Nachfolger des
Kaſſers Franz Joſef in der italieniſchen Flaukeneuralgiſchen Schmerz ſpüren den Gegenſatz zu Jtalfen ſtärker
betonen könnte und fand ſchon deshalb daß die ſtrategiſche
Stellung des Dreibundes nicht von dem Toujours en ved ette
befreie Heute ſind zum Beiſpiel die Anſichten des hohen öſter
reichiſchen Offiziers der elnſt Stabschef des Thronfolgers war
und deſſen Befeſtigungsvorſchläge den Grafen Beck nach einem
hier verbreſteten Gerüchte geſtürzt haben ſollen ja ziemlich
bekannt

Bismarcks Ziel war keine der beiden Wagſchalen
ſinken keine in die Höhe ſchnellen und es nicht dahin
kommen zu laſſen daß von Petersburg oder von Wien aus ein
Druck auf uns geübt werden könne

Daß behauptet wurde er wolle Oeſterreich preis
geben war ihm bekannt auch daß dieſe Behaupkung von
anloritativer Seite in Wien ſerviert worden war Er hat
wiederholt mit mir darüber geſprochen beſonders ausführlich
als er zur Hochzeit Herberts nach Wien gehen wollte
Ein Hauptzweck der Andienz die er vom Kaiſer Franz
Joſef erbeten hatte war dieſe Legende endgültig zu be
ſeitigen

Jch werde ſagte er da vielleicht eine ähnliche Aufgabe
haben wie beim Kaiſer von Rußland als er mir die
gefälſchten dulgariſchen Dokumente vorlegte Und er hat recht
rückhaltlos über das Molliv geſprochen das nach ſeiner Ueber
zeugung zur Vereitlung dieſer Andienz getrieben hatte Jm
übrigen konnte er ſich darauf berufen daß ihn der in Nikols
burg auf Koſten ſeiner Heroenkraft ganz allein in Kampfe
gegen Mächtige die Bündnismöglichkeit vorbereitet und durch
die Verabredungen mit Andraſſy dann zur Wirklichkeit ge
macht hatte kein klarer politiſcher Kopf ſür einen Felnd Oeſter
reichs halten könne Ex war auch ſicher doß der alte Kaiſer
Fränz Joſef dem Gerede und Geſchreibe nicht Glauben
ſchenken werde wenn es nicht etwa mit Fälſchung verbunden
ſei das Wort Nous ne pouyons épouser les haines d autrui
nahm er als Beſtätigung ſeines Glanbens

In ſechsjährigein Verkehr habe ich nie von ihm ein
un freundliches Wort über das Verhältnis zu Oeſter
reich gehört nie eines das darauf hindentete er wünſche
dieſes Verhältnis geändert Oeſterreichs Machtſtellung geſchwächt
zu ſehen

Daß es zwiſchen ihm und dem Kaiſer auch über das Ver
hällnis zu Rußland Differenzen gab iſt richtig Sie
lagen anf anderem Felde als dem in Hohenlohes Tagebuch um
ſchriebenen Richtig iſt auch daß er dem jungen Kalſfer
nicht immer ſein letztes Wort geſagt hat Er rechnete
mit einem jugendlichen Betätlgungsdrang und mit einer Natur
die man ſich ſeildem gewohnt hat impulſiv zu nennen Ein
Diplomat kann in die Lage kommen auch feinem Herrn einen
nicht abſolutiſtiſch regierenden zu ſagen er wolle nur nachBremen reiſen während er doch das Villett bis New York
ſchon in der Taſche hat Das iſt nicht Mangel an Aufrichtigkelt
welche Senkimentalitäten unter Politikern ſondern ange wandte

Pſychologie Die Art der Differenzen in der Behandlung Ruß
ſands zeigt die Rede die der Kalſe r in Tage nach Bismarcks
Entlaſſung hielt in der Waterloo und die deutſch britiſche
Waffenbrüderſchaft erwähnt wurde und die Moltke ſekretiert
wünſchte Die Rede zeigt alles was dann bis zum Abſchluſſe
des Sanſibar Vertrages ſolgte Bismarck hielt temporäre
Beeinträchtigungen der ruſſiſchen Macht durch
revolutionäre Erſcheinnngen ſür wahrſcheinlich aber ein auf
ſo langer Grenze uns benachbartes Reich von 140 Millionen
Menſchen und faſt nnangetaſteten Bodenſchätzen für einen ſo
enorm wichtigen Faktor des politiſchen Kalkuls
daß er alles was nicht wider die Ehre und das Jntereſſe Deutſch
lands war tun wollte um nach dieſer Seite nicht unverſöhnlichen

Haß entſtehen zu laſſenDaß man nach dem März 1890 in Berlin einen neuen Pivot
der internationalen Politik ſuchte iſt die tlefſte Urſache der heu
tigen glanzloſen Jſollerung Deutſchlands Dem der zu leſen ver
ſicht ſagt das Kapitel Der Dreibund im zweiten Band derGedanken und Erinnerüngen ziemlich viel Der dritte Band
wurde mehr ſagen Aebenbel ich habe nie von Bismarck gehört
daß ex das Erſcheinen dieſes Bandes verzögert wiſſen wollte
Jm Gegenteil dieſer Band der ihm weitaus das wichtigſte war
ſöllte wie er mir oft fagte noch auf die heutige Situation wirken
Auch Schweninger war nach allent was der Fürſt ihm geſagt
We Meinung der Band werde bald nach den anderen er
ſcheinenZur Frage der bulgariſchen Okkupation bemerke ich
noch Jin Wiener Miniſterium des Auswärtigen wird man ſich
aus dem Verkehr mit dem Fürſten Lobanow Roſtowskl erinnern

daß 1890 die wirklichen Machthaber in Petersburg eine kriege ril

alſo Janntiew plante konnte außer Betracht bleiben ſo lange
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Balkanaklion nicht planten die Frage der denlſchen Neutralllä
alſo gar nicht brennend werden konnte

Schulwefen
Die preußiſchen Mitglieder des deutſchen Hauptausſchuſſes

zur Vorbereitung des Jnter nationalen Schul
hygiene Kongreſſes London 1907 haben den Kultus
miniſter gebeten folgende Vorſchläge betreffs der Unterrichtszeit
und der häuslichen Arbeiten an den höheren Schulen wenigſtens
für ansgedehntere Verſuche in Erwägung zu ziehen 1 Ver
jegung des geſamten verbindlichen Unterrichts anf den Vor
mittag bei Einführung der n r z ſt von 45 oder
40 Minuten 2 Ermäß z Hü heiten durch
Verzicht auf ſchriftliche
Mittelklaſſen und durch de hräukung in
3 Einführung eines Spiel nachmittags t
hänslichen Arbeiten für den folgenden Tag Zuſtim
erklärungen zu dieſer Eingabe nimmt Profeſſor Viétor in
Marburg entgegen

Kommnunagles

Die Beſtätigung des ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten Eißnert zum unbeſoldeten Beigeddneten
der Stadt Offenbach ſoll hach der Köln Volksztg gegen
den Willen des Miniſteriums geſchehen ſein Die Deutſche
Tztg betrachtet es als nötig daß wenn dieſe Nachricht zutrifft
das Miniſßerium ſeinen Abſchied mimmt Was werden nun äber
die Poſt und die Kreuzzig mit dem Großherzog
machen

Verwaltunn und Rechtspfiege
Um der Denunzigation Schranken zu ſetzen hat der

Miniſter des Jnnern nach einer Meldung der Fraukf Ztg
ans Berlin an die Polizeibehörden die Anweiſung ergehen laſſen
in Zukunft auf allen polizeilichen Strafverfügungen
Name Stand und Wohnort des Anzelgenden ſowle die
genaue Begründung der begangenen Untat zu bemerken

Vankweſen

Die Beamten der Darmſtädter Bank werden am
31 d M in den Ränmen der Brauerei Königſtadt in Berlin
eine Abſchiedsfeier für ihren ehemaligen Direktor Dernburg
veranſtalten Dieſer hat ſein Erſcheinen zugeſagt Kolonial
direktor Dernburg hat übrigens wie jetzt bekannt wird zu
Gunſten der Angeſtellten der Bank 45,000 M geſtiftet

Heer und Flotte
Neue Entbüllungen kündigt der konſervative Reichs

bote an und zwar über des Reichsmarineamt und den
Flottenvereln Freilſch will nicht der Reichsbote ſelbſt
enthüllen ſondern er behauptet daß dies von ſeiten des Zentrums
geſchehen werde Was daran wahr iſt wird ſich wohl bald
herausſtellen Ohne Zweifel hat der Reichsbote ſeine Kenntnis
aus Regiernngskreiſen und zwar ſcheinen es nach dem ganzen
Zuſammenhang in dem die Ankündigung geſchieht die kompro
mittierten Herren aus der Kolonialverwaltung zufein die ſich durch dieſe Mittellung wegen der Aufdeckung des
Falles Wiſtuba durch die Germania glauben rächen zu können

Der zweite der beiden kleinen Kreuzer des Etals
1906 Erſatz Komel der bekanntlich Turbinen erhalten
ſoll iſt an Blohm Voß vergeben worden

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Fähnrichstransport
für das Kreuzergeſchwader hat mit dem PrinzRegent Lultpold
am 11 Oktober Hamburg verlaſſen iſt am 13 Oktober in Ant
werpen eingetroffen und hat am 15 Oktober die Reiſe vach
Sonthampton fortgeſetzt Bremen iſt am 13 Oktober in
Pernambuco eingetroffen und am ſelben Tage nach Port of

Spaint weikergegangen Leilpzig iſt am 15 Oktober in Colombo
eingelaufen und beabſichtigt am 22 Oktober nach Singapore in
See W gehen Luchs iſt am 14 Oklober in Hankau ein
getroffen

Koloniales

Für die beiden Kolkonkalgeheimräte v König und
Roſe die bis auf weiteres gbweſend ſind wird die Kolonial
abteilung mit ausdrücklicher Zuſtimmung des Reichsſchatzamtes
zwei Hilfskräfte einſtellen Die Freiſ Ztg bemerkt dazu
Als wir am 14 September die Nachricht brachten daß Herr

i in 16 desſelbden Monats nach Ablauf ſeines Urkanbs
i Kolonialabtellung wieder antreten werde

wußte äſe Nordd Allg Ztg entgegen unferer Angabe
zu berichten daß Herr v König noch bis Ende September be
urlanbt ſei und vom 1 Oktober ab einer anderen Ver
waltung überwieſen werden würde Wie wir jedoch genan
wiſſen war der Wiederantritt des Herrn v König zum
Dienſt in der Kolonialabteilung am 16 September kurz vor Ab
lauf feines am 15 September endenden Urlaubs ſchriftlich
verfügt worden Weiterhin iſt im Widerſpruch mit dem Dementi
der Nordd Allg Ztg die Ueberweiſung des Herrn von
König an eine andere Behörde unzweilfelhaft auch jetzt woch
wicht erfolgt weil ſonſt im Gegenſatz zu den eingangs erwähnten
Maßnahmen der Kolonialabtellung lediglich die Einberufung
eines Erſatzes für einen aus dem Etat der Koloniglabteilung
aus geſchiedenen Beamten in Frage käme wofür es einer
beſonderen Genehmigung des Reichsſchatzamtes ſelbſt
verſtändlich nicht bedarf

Verſammlungen und Kongreſfe

Der dritte internationale Kongreß zur Unter
drückung des Mädchenhandels wird vom 22 bis zum
25 d M unter dem Vorſitz von Bourgeois in Paris tagen

Kuskland
Die Evangeliſchen in Oeſterreich

Der Luther Verein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen Oeſterreichs beſchloß der Magdeb Ztg zufolge zum
Gedächtnis au die Erlaſſung des Tolerauzedikts Kaiſer Joſefs I
13 Oktober 1781 ein evangeliſches Toleranz Waifenhaus in
Staber bei Auſcha der älteſten evangeliſchen Gemeinde Nord
böhmens zu errichten

Schiller in Oeſterreich
Der klerikale Bezirksſchulrat in Wien hat die ihm überwleſenen

800 Karten für eine Schülervorſtellung von Kabale und
Liebe im Wiener Bürgertheater nicht akzeptiert Die
Schülervorſtellung fand alſo in Abwefenhelt der Schüler ſtatt
Die beiden Galerien des Theaters die für die Schüler reſerviert
waren blieben leer

Die italieniſche Regierung
gab Krupp in Eſſen neue Kanonen im Betrage von 17 Mill
Lire in Auftrag

Die franzöſiſche Kirchenpolitik
Auf einem Bankett in Cogolin hielt Miniſter Clémenceau

eine Rede in der er ſagte das Trennungsgeſetz werde
vom Tage ſeines Jnkrafttretens an doch nicht im Geiſte der
Gewalt und der Verfolgung ſondern im Geiſte der Gerechtig
keit und Freiheit angewendet werden Die Feinde Frank
reichs die das Land in einem unruhigen Zuſtande erhalten und
es zum Bürgerkriege treiben wollten ſeien nichts als Agenten
des Auslandes

Entnliſche Güſte in Paris
Geſtern abend wohnten in Parls der Lord mayor und

die Abordnung der Stadt London einem von den ſtädtiſchen
Behörden ihnen zu Ehren veranſtalteten großen Feſteſſen bei
Es wurden zahlreiche Trinkſprüche ausgebracht in denen auf die
Freundſchaft und die Beziehungen der beiden Völker hingewieſen
wurde durch die der Welt friede gewährleiſtet ſei U a trank
Miniſterpräſident Sarrien auf das Wohl der Königlichen
Familie und des Volkes von Großbritannien

Die angebliche engliſch frauzöſiſche
Militärkonvention

Jn dex vorigen Woche machte der Standard fälſchlich die
deutſche Preſſe für das Gerede von einer Militärkonvention
zwiſchen England und Frankreich verantwortlich und der Pariſer
Siècle hat ſeither dasſelbe getan Zur Sache ſelbſt be

hauptete der Standard Keine Militärkonvenkion iſt ge
ſchloſſen und keine jemals erörtert worden und keine wird
wahrſcheinlich vorgeſchlagen werden wofern nicht ein Krieg
Frankreich oder England bedroht Der Eclair jedoch der
mit dem Gaulols der Liberte und der Deépéche de Toulonſe
die erſten ſehr genauen und beſtimmten Nachrichten über die
Konvention gebracht hat erklärt jenes Dementi des Standard
als eine Jrreführung der öffentlichen Meinung bezeichnet
Clemencean als den geiſtigen Vater der Konvention und
der ganzen Politik die zu ihr geführt habe und wiederholt
in der beſtimmteſten Form daß tatſächlich die ganze
Organiſation der gemeinſamen Operationen Englands und
Frankreichs fertig verabredet ſei und nur fhr politiſcher
Vollzug d h die Genehmigung durch die beiden Parlamenke
noch ausſtehe dieſer müſſe an dem Tage geregelt werden an
dem der Krieg als unvermeidlich erkannt werde Das könne
aber in wenigen Stunden geſchehen Die Beziehungen des

Eclair zur franzöſiſchen Generalltät ſind bekannt

Die Unruhen in Marokko
Die Verbindung zwiſchen Marrakeſch und der Küſte iſt

infolge des Aufruhrs im Süden von Marokko voll
ſtändig unterbrochen Mehrere Karawanen haben Marrakeſch
verlaſſen um den Verſuch zu machen mit Waffen und Munillon
die Oaſe Tafilet zu erreichen Man iſt wegen ihres Schickfals
in Beſorgnis

eeeeeereeeeeLeitung Otto Sonne
Veraniworilich für den politiſchen Tell Dr Fritz Wichmannz

für den lokalen Teil Exrich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch fur
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S JDieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Sieh nur Hama die reizende Bonbonnière
und unter den Süßigkeiten verſteckt drei Schachteln Fans
ächte Sodener Mineral Paſtillen Iſt das nicht aufmerk
ſam Der Vetter denkt doch an alles und meine Javs
Sodener ſind mir vhnehin ausgegangen Das gauge
Theater nimmt jetzt übrigens nur Jays ärhle Sodener
ſeit man weiß wie glänzend die Paſtillen ſich bei mir
bewährt haben Man kauſt Jays ächte Sodener Mine
ral Paſtillen die Schachtel zu 85 Pfg in allen ein

T ſchlägigen Geſchäften büte ſich aber vor Nachahmungen
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geſetzlich vorgebengt werden könne Die Strafbeſtimmungen gr l n
gegen die Veröffentlichung von Stgatsgehelmniſſen reichten nicht Bis
für alle Fälle aus und es ſei darum nicht ausgeſchloſſen daß Bismad
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hat Die Nationalzig hatte u a geäußert daß das ganze Bismarck hatte 1890 keins e des Herrn Avot
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